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Rotary fördert Forscher-Nachwuchs
Club richtet den Fokus auf die MINT-Fächer und stellt jedes Jahr 10.000 Euro Preisgeld für Schülerprojekte bereit

Kreis Cuxhaven. Mit einem
Wettbewerb an den beiden
Cuxhavener Gymnasien, den
Fachgymnasien an den Be-
rufsbildenden Schulen sowie
dem Gymnasium Otterndorf
hat der Rotary-Club Cuxhaven
den Fokus auf die MINT-Fä-
cher gerichtet. Erstmals wur-
den hervorragende Leistun-
gen in Mathematik, Naturwis-
senschaften und Technik aus-
gezeichnet. Insgesamt stellt
der Rotary-Club Cuxhaven mit
Unterstützung der Leonhardt-
Stiftung jedes Jahr 10.000
Euro Preisgeld für die Schüler
und ihre ausgezeichneten Pro-
jekte bereit.

Rotary-Präsident Uwe Leon-
hardt ließ bei der Preisverlei-
hung in der Aula des Cuxhave-
ner Lichtenberg-Gymnasiums
keinen Zweifel aufkommen, dass
die MINT-Fächer dringend kräf-
tigen Rückenwind benötigen. Im
Land der Dichter und Denker
hätten sich im Studienjahr 2021
wiederum 6,5 Prozent weniger
Studienanfänger als im Jahr zu-
vor für ein naturwissenschaftli-
ches oder technisches Studium
entschieden oder sich für Mathe-
matik eingeschrieben.

Das jährliche Preisgeld von
10.000 Euro stellt die Leonhardt-
Stiftung zur Verfügung. Wie die
vier Gymnasien das Preisgeld
einsetzen bleibe ihnen überlas-
sen: „Die Schulen haben so die
Freiheit, individuell ihre Leis-
tungsträger zu fördern“, sagte
RC-Präsident Leonhardt. Die
Preisverleihungen sollen ab-
wechselnd an einer der vier mit
dem Rotary-Club Cuxhaven ko-
operierenden Schulen stattfin-
den. Das Spektrum der in die-
sem Jahr ausgezeichneten Arbei-
ten reicht dabei von der Erpro-
bung einer automatisierten
Drohnenüberwachung des Wat-
tenmeeres per Wärmebildkame-
ra zur Aufspürung hilfsbedürfti-
ger Wattwanderer bis zur Erfor-
schung seltener Krankheiten.

Am Amandus-Abendroth-
Gymnasium wurden folgende
Schülerinnen und Schüler ausge-
zeichnet: Informatik: Zack

Wiechmann entwickelt innovati-
ve und vielfältige Algorithmen.
Laura Engels beschäftigt sichmit
der Programmierung in ver-
schiedenen Programmierspra-
chen.

Mathematik: Kjell Meyer hat
an vier Mathe-Olympiaden teil-
genommen. Chemie: Lea Uhten-
woldt ist schon seit der Grund-
schule fasziniert von der Che-
mie. Biologie: Lara Marsell
forscht an Kieselalgen und
nimmt erfolgreich an Jugend
forscht-Projekten teil. Physik:
Leo Schröer arbeitet an einer
automatisierten Drohnenüber-
wachung des Wattenmeeres per
Wärmebildkamera.

Am Lichtenberg-Gymnasium
wurden Schülerinnen und Schü-
ler für die besten Leistungen in
den MINT-Fächern und dem Se-
minarfach in der Gesamtheit der
Fächer ausgezeichnet. Folgende
Schülerinnen und Schüler wur-
den geehrt: Betje Dock Genthera-
pie gegen Hämophilie A – ist es
möglichdieBlutkrankheit zuhei-
len? Rebekka Plümer: Epigene-
tik— Wie Erlebnisse der (Groß-
)Eltern das Leben der Nachkom-
men beeinflussen? Florian
Birner: Datenbanksysteme. Jan
Schwiemann Wie können Unter-
nehmensprozesse sinnvoll opti-
miert werden?

An den Fachgymnasien der
BBS Cuxhaven wurden folgende
Schülerinnen und Schüler ausge-
zeichnet: KianWoltmann, Beruf-
liches Gymnasium Mechatronik,
hat in einer dreiköpfigen Grup-
pe eineMaschine gebaut, mit der
sich Flüssigkeiten in gewünsch-
ter Dosierung via Knopfdruck
mischen lassen können. Mieke
Eichler, Berufliches Gymnasium
Ökotrophologie, hat als Projekt-
leiterin zusammen mit zwei an-
deren Mitschülerinnen und
einem Mitschüler Diät-Shakes
entwickelt, die nachhaltig sowie
kostengünstig produziert wer-
den können, zudem noch alle
wichtigen Nährstoffe enthalten
und schmecken.

Paula Groeneweg, Berufliches
Gymnasium Gesundheit, zeigte
gemeinsam mit ihrer Projekt-
gruppe, bestehend aus Silja
Spinck, Charlotte Seebass und Li-
namarie Wilckens, die Fähig-
keit, wissenschaftsfundiert zum
Krankheitsbild „Epilepsie“ zu
arbeiten. Jacqueline Scheidt-
mann, Berufliches Gymnasium
Wirtschaft, hat sich im Rahmen
eines Projektes gemeinsam mit
ihren Team-Mitgliedern Lina Al-
bern und Jolina Suhr dem The-
ma Lebensmittelverschwen-
dung angenommen. Aufgrund
ihrer Idee wird in diesen Wo-

chen in der Filiale Otterndorf der
Bäckerei Tiedemann täglich ab
17 Uhr das Nachhaltigkeitspaket
verkauft. Zu einem günstigen
Preis kann einÜberraschungspa-
ket mit frischen Backwaren er-
worben werden, die ansonsten
nicht mehr den Weg in die Ver-
kaufsauslage gefunden hätten.

Das Thema von Tamara
Schultchen, Berufliches Gymna-
sium Sozialpädagogik, lautete:
„SozialeMedienbeeinflussendas
Selbstbewusstsein heranwach-
sender Mädchen und Frauen.“
Dieses sehr nachhaltige Thema
beschäftigt sichmit Chancen und
Risiken der sozialen Medien. In
einer Schulung mit Mädchen
wertete sieHasskommentare aus
und führte Präventionsübungen
durch.

Am Gymnasium Otterndorf
wurden Schülerinnen und Schü-
ler ausgewählt, die interessiert
und erfolgreich in den MINT-Fä-
chern im Unterricht mitarbeiten
oder zum Beispiel durch erfolg-
reiche Teilnahme anWettbewer-
ben wie „Jugend forscht“, durch
besondere soziale Kompetenzen
im Kontext der Naturwissen-
schaften aufgefallen sind oder
sich anderweitig für die MINT-
Fächer stark gemacht haben.
Emily Knaut: Projekttitel wie
„Nicht-Newtonsche Flüssigkei-

ten“ oder „Farbsehvermögen
von Hühnern“ beweisen, dass
hier gute Ideenundnaturwissen-
schaftliches Denken zusammen-
spielen. Taro Schlenz (Informa-
tik/Mathematik/Physik) ist auch
ein erfahrener „Jugend-forscht“-
Teilnehmer, engagiert sich in der
Informatik- beziehungsweise Ro-
boter-AG und ist auch sonst ein
echter Mathe- und Program-
mier-Crack. Leon Weihrich wagt
sich an mathematisch naturwis-
senschaftliche Probleme heran,
insbesondere um anderen die
Angst vor der Mathematik zu
nehmen. Trotz seines schnellen
Denkens beweist er im Umgang
mit den Mitschülerinnen und
Mitschülern viel Empathie und
Geduld. Ylvi Schildger ist ein na-
turwissenschaftliches Allround-
Talent. Sie selbst sieht ihre Zu-
kunft – auch über die Schule hin-
aus - im Bereich Biologie und
Chemie oder in der Biochemie.
Sie zeigt aber viel Potenzial in al-
len Naturwissenschaften.

Stine Sehlmeyer: In ihremPro-
jektentwurf geht esumdieUnter-
suchung von Farben imKunstbe-
reich. Mikroplastikteilchen un-
schädlich zu machen und einen
nachhaltigen Materialeinsatz zu
ermöglichen, gehören zur Ziel-
richtung dieses zukunftsorien-
tierten Projektes. (red)

Die Preisträger des Rotary-MINT-Wettbewerbs auf der Bühne in der Aula des Cuxhavener Lichtenberg-Gymnasiums. Foto: Rotary Cuxhaven/Balzer

„Bilder der Nacht“ im Kunstverein
Sommerliche Ausstellungsreihe wird mit dem Künstler Söntke Campen gestartet / Freitag Vernissage

Cuxhaven.Mit „Bilder der Nacht“,
einer Ausstellung von Söntke
Campen, nimmt der Cuxhavener
Kunstverein nach längerer Pau-
se seine Ausstellungstätigkeit
wieder auf. Weitere Werkschau-
en sollen in Kürze folgen.

„Die von uns favorisierten
Künstler waren so ausgebucht,
dass wir nun ab dem Sommer
wieder interessante Ausstellun-
gen zeigen können“, freut sich
Hans Hochfeld, Vorsitzender des
Kunstvereins. In seiner aus-
drucksstarkenexpressivenMale-
rei zeigt Söntke Campen eine fas-
zinierende Auswahl seiner Wer-
ke. Für ihn sind Rausch, Schlaf
und Tod der Schlüssel zu allen
Erlebnissen. .

„Der Traum verbindet die
Stränge in unserem Leben, aber
er verbindet uns auch durch das
surrealeErleben ineinerVerflüs-
sigung mit den anderen Men-
schen. Der Traum ist eine Grenz-
erfahrung. Gehen wir in den
Schlaf, fließen in den Traum, so
finden wir keine Karte unserer
Vernunft, wir finden eine über-
reale Tiefenwelt, deren Sinn sich
uns nur schwerlich zu konstruie-
ren vermag. Kaum hat man sich
in der Fremde des Traumes
orientiert, folgt seiner neuen
Welt in ihrer inhärenten Stim-

migkeit, so zerfällt sie beim Auf-
wachen und ist nicht zu fassen,
zerfließt wie Sand zwischen den
Finger und ist für immer verlo-
ren“, heißt es in der Pressean-
kündigung zur Ausstellung „Bil-
der der Nacht“.

Söntke Campen hat nach einer
Ausbildung zum Grafiker Illus-
trationanderHochschule fürAn-
gewandte Wissenschaften in
Hamburg mit dem Schwerpunkt
Malerei studiert. Seine Bilder
entstehen aus intuitivenund sich
zufällig ergebenen Farbperspek-
tiven, aus Gelb, Blau-, Rot- und
Grüntönen, die figürlich werden
oder abstrakt belieben können.

Livemusik zur
Vernissage
„Als Besonderheit wird die Ver-
nissage von einer Klangland-
schaft, komponiert von Bettina
Zimmermann, und einem Live-
Auftritt von ,The New Solerism'
begleitet“, freut sich Dr. Jessica
Lütge, Kuratorin im Kunstverein.

Die Vernissage findet am kom-
menden Freitag, 7. Juli, um 19
Uhr im Cuxhavener Kunstverein
an der Segelckestraße 25 statt.
Die Ausstellung ist freitags von
16 bis 18 Uhr sowie samstags und
sonntags von 11 bis 13 Uhr bis
zum 30. Juli geöffnet. (red/jp)

Am kommenden Freitag wird die Ausstellung „Bilder der Nacht“ im Kunstverein Cuxhaven eröffnet.
Foto: Campen

TWG-Cuxhaven
Vortragsort
verschoben
Cuxhaven.Aufgrund der anhal-
tenden Wetterlage wird der
angekündigte Themenabend
der TWG Cuxhaven am heuti-
gen Mittwoch, 5. Juli, um 18
Uhr im Kuppelsaal der Hapag-
Hallen stattfinden. Es werden
ein Impulsvortrag gehalten
und Neuigkeiten aus dem
TWG-Netzwerk verkündet. (red)

Gitarrenkonzert
"Recuerdos de
la Alhambra“
Duhnen. Die Zuhörer erwartet
am Sonntag 9. Juli, um 17 Uhr
in der Duhner Urlauberkapel-
le am Robert-Dohrmann-Platz
ein virtuoser Klangreigen mit
allem was die klassische Gitar-
re mit ihrem Zauber zu bieten
hat. Spanische Klassiker, wie
“Asturias“, “Spanische Roman-
ze“ und „Recuerdos de la Al-
hambra“, leidenschaftliche
Tangos von Astor Piazzolla, so-
wie jazzig-rockiges sind andie-
sem Abend zu hören. Das alles
präsentiert Klaus Wladar auf
seiner klassischen Gitarre. Der
aus Wien stammende Künst-
ler ist mehrfacher Preisträger
internationaler Gitarrenwett-
bewerbe und leitet am Leo-
pold-Mozart-Zentrum der Uni-
versität Augsburg eine Gitar-
renklasse.Wladar führtmit in-
teressanten und amüsanten
Anekdoten zur gespielten Mu-
sik durch diesen kurzweiligen
Abend voller Klangfarben,
vielfältiger Rhythmen und
spritziger Virtuosität. Der Ein-
tritt ist frei. (cv)

Seminar
Im Kloster
gemeinsam
schweigen
Neuenwalde. In einer Zeit zu-
nehmender äußerer Reize ver-
körpern Klöster die Sehnsucht
nach Stille und Geborgen-Sein.
In dem Seminar „Stille Zeit“,
das das EvangelischeBildungs-
zentrum Bad Bederkesa vom
10. bis 13. August im Kloster
Neuenwalde veranstaltet, kön-
nen Teilnehmende Schweigen
in Gemeinschaft erfahren. Das
Seminar lädt ein, sich einem
Tagesrhythmus anzuver-
trauen, der durch den Wech-
sel von Meditationen, Mantra-
Singen, inhaltlichen Impulsen
und behutsamen Körperübun-
gen aus dem Kum Nye geprägt
ist.

Der erste Tag dient der Hin-
führung, Freitag und Samstag
sind dem Erleben der gemein-
samen Meditation im Schwei-
gen gewidmet. Sonntags klingt
das Schweigen aus, die Erfah-
rungenwerden gemeinsam re-
flektiert und auf den Alltag be-
zogen.

Weitere Informationen
und Anmeldung: Evangeli-
sches Bildungszentrum Bad
Bederkesa, Telefon (04745) 94
950 oder im Internet. (red)

Weiterverwendung
Federbetten
werden
gesammelt
Cuxhaven. Am Freitag, 7. Juli,
kommt Rüdiger Müller wieder
nach Cuxhaven, um Federbet-
ten zu sammeln. Zwischen 12
und 15 Uhr steht er in der
Haydnstraße schräg gegen-
über des Kreishauses. Eine
willkommene Gelegenheit für
Haushalte, die überzählige Fe-
derbetten nicht einfach im
Müll entsorgen wollen; zum
anderen ist damit eine nach-
haltige Weiterverwendung ge-
sichert. (red)


